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Fußball  Nach November-Tristesse kehrt in der Vorweihnachtszeit beim TuS Esens der Teamgeist zurück

Ein Kilo selbstgepulte Krabben frei Haus

Auf dem Zettel stehen Ge-
winne wie „Bock auf Krabben? 
Krabben-Pul-König Olsen pult 
Dir ein Kilogramm Krabben 
und liefert sie bis Heiligabend 
zu Dir nach Hause“ oder „St. 
Pauli macht eigene Trikots – 
wir auch! Einmaliges blaues 
TuS-Trikot mit Trikotsponsor 
und Flock Deiner Wahl! (Aus-
lieferung bis Heiligabend)“.

Nach dem Verlesen des Ge-
winns kommt ein von der 
Esenser F-Jugend gewonnener 

Pokal zum Einsatz. Darin be-
fanden sich zum Start am 1. 
Dezember Zettel mit 25 Na-
men – alle Spieler, Trainer und 
Betreuer des Teams machen 
mit. 

Trainer und Spieler 
von Idee begeistert

„Heiligabend wird deshalb 
aber nicht auf den 25. Dezem-
ber verschoben, sondern am 
24. gibt es zwei Gewinner“, er-

Im ersten Türchen befand sich ein Kilo gepulte Krabben, das 
bis Heiligabend geliefert wird. BILDER: Privat

klärt Siemens.  Ralf Backhaus, 
Trainer der ersten Mann-
schaft des TuS,  ist von der 
Idee begeistert – und damit 
nicht allein: „Die Aktion 
kommt riesig an bei den 
Jungs.“ Nachdem sich die 
Mannschaft seit Wochen auf-
grund des Corona-Lockdowns 
nicht gesehen hat, ist Back-
haus froh, dass durch den Ad-
ventskalender auch der Kon-
takt untereinander wieder 
auflebt.  

Die Tüten mit den Gewinnen stehen bereit. Zum Abschluss am 24. Dezember wird es  zwei 
Gewinner geben.

Von Christoph Sahler

Esens – Jeden Abend zwischen 
18.61 Uhr und 19.26 Uhr wird 
bei den Bezirksliga-Fußbal-
lern des TuS Esens von 
1861/1926 der Adventskalen-
der geöffnet. Auch wenn 18.61 

Uhr de facto 
19.01 Uhr 
ist, bezieht 
sich die 
Zahl  1861 
auf das 
Jahr, in dem 

die Vereins-
fahne des 

TuS geweiht wur-
de. Im Jahr 1926 wurde die 
Fußballabteilung ins Leben 
gerufen.  

„In 24 Tüten befinden sich 
24 Umschläge mit echten 
Preisen, Gutscheinen oder gu-
ten Taten mancher Mitspieler 
für euch“, kündigt Sören Sie-
mens an. „Damit hier nicht 
auch nur der allerkleinste Ma-
nipulationsverdacht entsteht, 
gibt es jeden Tag  eine Art Live-
Öffnung, in der der  Gewinner 
des Tages gezogen wird.“ 

Granat und eigene 
TuS-Trikots

Und so steht Siemens seit 
dem ersten Dezembertag je-
den Abend zwischen 19.01 
Uhr und 19.26 Uhr in seinem 
Wohnzimmer und lässt sich 
von Sohn Max filmen. Zuerst 
greift der Jugendcoach des 
TuS in die Tüte mit dem aktu-
ellen  Datum und liest vor, was  
es dieses Mal zu gewinnen 
gibt. 

Sören Siemens stellt jeden Abend den Gewinn des Tages vor 
und zieht anschließend einen Namen. BILD: Screenshot

Ostfriesland/jos – Wie in fast 
allen Sportarten ist auch im 
Friesensport der Terminkalen-
der kräftig durcheinander ge-
wirbelt worden. Aufgrund des 
Lockdowns sind derzeit weder 
Boßelwettkämpfe noch Veran-
staltungen der Klootschießer 
möglich.

Wann es weitergehen kann, 
steht noch nicht fest. Der Vor-
stand des Friesischen Kloot-
schießerverbands (FKV) hat 
sich jedoch in einer Videokon-
ferenz auf eine Prioritätenliste 
geeinigt. Ganz oben steht die 
Fortsetzung der Boßelsaison. 
Alle streben eine sportliche 
Entscheidung auf der Straße 
an, auch wenn der ursprüngli-
che Termin für den letzten 
Spieltag wohl nicht mehr  zu 
halten ist. Bleibt es bei den 
derzeitigen Planungen, dass 
die Beschränkungen bis zum 
10. Januar gelten sollen,    müss-
ten sechs Spieltage nachgeholt 
werden. Wann diese angesetzt 
werden, entscheiden die Ver-
antwortlichen, sobald sie Pla-
nungssicherheit haben. 

Auch Termine für die Titel-
kämpfe mit dem Kloot und 
der Hollandkugel gilt es zu su-
chen. Einzel- und Mann-
schaftsmeisterschaften der 
Straßenboßler hält der FKV-
Vorstand in dieser Saison al-
lerdings für eher unwahr-
scheinlich.

Priorität
liegt auf
Boßelsaison an, die nur ein Ziel hat: die 

Rückkehr in die erste Liga. Mit 
bislang nur einer Niederlage 
ist das Team auf Kurs. Aufpas-
sen muss der WHV  auf den 
Rückraum des VfL. Mit Spiel-
macher Timm Schneider so-
wie Alexander Herrmann und 
Janko Bozovic sind die Nord-
rhein-Westfalen erstklassig 
besetzt. Hinzu kommen mit 
Lukas Blohme und Raul San-
tos Außenspieler der Extra-
klasse. 

Auf der Trainerbank führt 
in dieser Saison ein Mann Re-
gie, der als Spieler so ziemlich 
alles gesehen hat, was der 
Handballsport zu bieten hat: 
Gudjon Valur Sigurdsson. Als 
Spieler wurde er mit Kiel und 
den Rhein-Neckar Löwen 
Deutscher Meister, holte na-
tionale Titel in Island und Dä-
nemark und feierte im Som-
mer die französische Meister-
schaft mit Paris. Für die islän-
dische Nationalmannschaft 
erzielte er insgesamt 1874 To-
re, ehe er in dieser Saison sein 
erstes Traineramt antrat. „Als 
Spieler verfügt er über eine 
riesige Erfahrung“, sagt Köhr-
mann anerkennend über sein 
Gegenüber. „Jetzt muss er als 
Trainer Erfahrung sammeln.“ 
Zu den Erfahrungen gehören 
auch Niederlagen – und die 
würde Christian Köhrmann  
dem hohen Favoriten mit sei-
nem Team nur allzu gerne 
beibringen. Doch dafür muss 
heute  alles zusammenpassen.

Von Jochen Schrievers

Wilhelmshaven – Auf Begeg-
nungen gegen den Tabellen-
führer bereiten sich Sportler 
gerne ausgiebig vor. Schließ-
lich können schon kleine Feh-
ler fatale Folgen haben. Den 
Zweitliga-Handballern des 
Wilhelmshavener HV ist diese 
Zeit jedoch nicht vergönnt. 
Nach der 25:31-Niederlage 
gegen den aktuellen Tabellen-
zweiten am Samstag stellt sich 
schon heute um 20 Uhr der 
Spitzenreiter VfL Gummers-
bach in der Nordfrost-Arena 
vor. Das Spiel wird auf sport-
deutschland.tv übertragen.

„Wir müssen die kurze Zeit 
nutzen“, macht WHV-Trainer 
Christian Köhrmann deutlich. 
Nachdem am Sonntag die Re-
generation im Vordergrund 
stand, folgten am Montag Vi-
deostudium und Einzelge-
spräche, ehe es zum mann-
schaftlichen Taktiktraining 
ging. Einen besonderen Stel-
lenwert hatte dabei das Ge-
spräch mit Miro Schluroff. 
Nachdem er am Samstag be-
reits zum Einsatz kam, stand 
für ihn am Montag das erste 
Training mit dem Team auf 
dem Plan. Für ihn – aber auch 
für alle anderen – gilt es, die 
Niederlage aus den Köpfen zu 
kriegen und gegen Gummers-
bach wieder voll anzugreifen. 
Damit das klappt, muss eini-
ges anders werden. Einige 
Fehlpässe und überhastete 

für sei die Situation abseits 
des Spielfeldes einfach zu spe-
ziell und zu belastend.

Mit dem VfL Gummers-
bach reist eine Mannschaft 

zu ziehen“, erklärt Köhrmann. 
Auch die verlorenen Über-
zahlsituationen passten ihm 
nicht. Einen Vorwurf wollte er 
aber niemandem machen. Da-

Abschlüsse brachten die Jade-
handballer gegen den HSV auf 
die Verliererstraße. „Wir ha-
ben es nicht geschafft, uns aus 
diesen Phasen wieder heraus 

 Yannick Pust (am Ball) wird sich heute strecken müssen, um gegen den Titelaspiranten aus 
Gummersbach zum Erfolg zu kommen. BILD: Jochen Schrievers

Handball  Der WHV steht bereits heute wieder auf der Platte – Gummersbach peilt Aufstieg an
Kurze Vorbereitung auf Duell mit dem Spitzenreiter
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